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erscheinungsort: 
erscheint: at 


Ihre brechenden Aug 


en sprechen: er 
IHR MUSST UNS RACHEN! 


sie sammeln sich wieder! am 16./17. sept. 
diesmal in Mannheim im Rosengarten 


® . 


seite 2 


der schwarze wald 
der im dunkeln strahlt 


Der. Freiburger Arbeitskreis Strahlen- 
schutz hat mit der vorlage einer &0 
seiten starken dokumentation über die 
untersuchungvon uranhaltigen gesteins- 
funden in Menzenschwand und Seebrugs 
(ochscharnald), sowie in den orten. 
llweiler (pfalz), Poppenreuth und Mi- 
hrig (oberpfalz) „ gegen bergäirektor 
Paul, von der abbaufiren "Gewerkschaft. 
Brunhilde", anzeige wegen fahrläßiger 
Körperverletzung und gefährdung der 
ffentlächkeit und der umelt erstattet. 
In allen füllen, so der arbeitskreis, 
Liege eine "werseuchung in kenntnis. der 
aufsichtsführenden behörden vor". 

In Mentenschwund, das imer als beispiel 
für die ungefährlichkeit natürlicher 
radjoaktivität genamnt wird, scheint 
das größte uramvorkamen in der BRD 

zu liegen. Trotz mehrerer proteste der 
gemeinde (frendenverkehrsort), wird 
dort jetzt abgebaut, Die bedenken der 
einheimischen bevölkerung werden jetzt 
urch die entdechingen des Arbeitskreises. 
Strahlenschutz bestätigt. 

Durch eigene untersuchungen und anhand 
von meßergebnässen des Karlsruher Lan- 
desants für Umeltschutz stellte er 
fest, daß hochwertiges radioaktives. 
gestein als sogenanntes "taubes mater- 
dal" zur au£füllungen von waldhegen und 
Parkplätzen verwendet wurde. 

Plätze, auf denen kurgäiste gehen, kinder 
spielen ünd bauern schotter für ihren. 


4+4400lidaritäi 
Horte oninesiache geno: 


Vor 1 1/2jahren wurde Li-I-Che ver 
haftet und ale konterrevolutionär 


gu arbeitslager verurteilt, An 5. 
april 1976 demonstrierten in Tien 
An Men hunderte von menschen für 
Behr autonomie und selbstbestinaung 


jn0(?) in welcher er von einer 
johtetischen, sozial-feudaliati- 
schen msachinerie spricht. Er dr 
Sehuläigte Ale chinesiache führunge 
Olique und forderte mehr freiheit 
und denokratie für das chinentache 
vol. Li-I-Ohe ist kein Anarchist, 
Sr seine ideen sind nicht allaur 
* von den unueren entfernt. Er 
‘der "revolutionären opposition" 
1968 hatte der 6jhrige Yang Hl 
Xmang ale schüler ein Dat-tze-bao 
mit Ähnlichen insslt geschrieben & 


ich möchte ein 


o 


o 


beigelegt 


© FORDERABONBENT: für alle die unsgern haben und den 
SCHARZEN GOCHLER nicht in die pfanne hauen vollen: statt, 
14.- deutsche mark 2o.-IN oder mehr überweisen. Danke 


© ich bin an material über den Freiheitlichen sozialismis 


interessiert 


© ich such kontakt zu Freiheitlichen sorialisten in meiner nähe 


oo 


Veröffentlichen. 


bitte in blocköuchstaben ausfüllen! (damit wirs auch lesen kön- 


nen). 
ausschneiden und einsenden an: 
A. MOLLER 

POSTEACH 4525 


75 KARLSRUHE | 


Umveltzeitung 


bitte sendet mir regelmäßig informationen zu 
meine adresse könnt ihr im SCHARZEN GOCKLER als kontaktadresse 


POSTSCHECKIUNTD: 1185 28-757 
7500 KAUSRINE | 


der schwarze gockler 


Die strahlung eines auf einen Nenzen- 
schwander parkplatz gefundenen steins 
liegt bei 876 milliren pro Jähr,die 


strahlenschutsverordnung erlaubt. aber 
‚nur 30 milliren pro jahr. In einer, 


Stellungnahme erklärte der betriebslei- 
ter:"das beanstandete auffüllmaterial 
erreicht die zulässigen grenzwerte 
nicht." Trotzden wurden, unmittelbar 
nach den gesteinsfunden erhebliche ver- 
änderungen an dem parkplatz vosgenomen. 
Boenfalls radioaktives gestein fanden 


die umeltschüt 
rück, vo das abgebaute erz verladen. 
wird. Kommentar des betriebsleiters der 


bruck außerhalb der vagons aufgefünde- 
nen mineralien sind keine verladefehler, 
soniern werden vermitlich von mineral- 
jensamlern achtlos auf den bahnkörper 
noworfen." 

Amnliche untersuchungsergebnisse wie für 
Nenzenschuand und Seebruck hat der Arc 
beitskreis Strahlenschutz auch für an- 
dagen der firma "Gewerkschaft Brunhilde" 
in Ellweiler, Mihring und Poppenreuth 
ermittelt. 


Den abgebildeten aufkleber könnt ihr 

ber. die redaktion des SCMARZEN GOCK 

LERS bezichen (4 aufkleber. grün/gelb 

Biken, 2x 7m, Ix 
inet. | 


wurde dnzola zu zehn jahren haft 
Yorurtellt. Bis heute int font nich 
3a von Inn ’im ausland bekannt .+e++ 
Yun wurde eine internationale kan- 
Ragne für die freilausung der bei- 
Mon obengenannten gefangenen begon- 
Die'nbgepildeto postkarte kann über 
3ie redaktion des 'schnarsen gock- 
Tor! bosogen werden und sollte dann 
entweder an die chineoische botacha 
ft in Bonn oder direkt an den chine 
lachen ainisterpränidenten Hus kuo 
Feng in Peking geuchickt werden.++ 


proboexemplar vom SCHWARZEN GOCKLER erhalten 
und habe 150 pfennige in briefmarken beigelogt. 


ich möchte den SCMARZEN GOCKLER abonnieren, und habe für 
SIE ausgaben 14,- IM (enthält porto) überwiesen / 


ouTA«T. TELEFON oraı = Gauros 


DRUCK: GENOSSENSCHAFT. VEREINGTER MEDIEN WERKSTÄTTEN. 


KARLSRUHE /BADEN 


september '78 


was kräht denn da?... 


yarım der gockler schwarz ist und im dun- 
kein krüht. 

an sich ist der gockler gar nicht schwarz, 
"nein! - denn er hat einen roten schmabel 
ind viele seiner zahlreichen federn haben, 
rote könfe, 

Über wäre es uchl richtiger zu sagen: der 
scharz/rote gockler! 

äber aus drucktechnischen und daher £inan- 
zellen gründen haben wir uns für einen ganz. 
schwarzen gockler entschieden. 

Das hat auer den genannten noch einen vor- 
teil, - er sticht aus der masse der vielen 
roten und weniger zahlreich vertretenen 
schwarz/roten Exemplaren seiner gattung 
heraus, außerden hat er nach ein wichtiges 
nerkami: während seine artgenossen noch 
Schlafen und auf den beginnenden tag war- 
ten, hören wir seine stimme - entgegen der 
gewöhnheit seiner art = schon im dunkel 


Zuck Fler, wie in anderen dingen, ein 
Blinder hal mal ein korn Finden kann. 
Speziell seine vollroten halb- und 
stiefbrider und > schwesterm scheinen 
Yon dieser allem anschein nach vererbharen 
krankheit befallen zu sein. 
wie den auch sel, die stinne des schwarzen 
Ge So nn Jen 2 Singe Verl 
die er sicht und hahrniemt. 
denn noch zwei hervorstechende nerkmale 
zeichnen den schaarzen gockler auch unter, 
Sieht. er wesentlich 
durch 


gegensat: 
änderen seiner art noch fliegen und ist da- 
her beweglich und nicht wie viele seiner 
rider und schwestern an seinen Käfig gebun- 
den. 
er liegt in schutze der nacht unher, wo- 
bei. ihn sein fast schwarzes federkleid für 
andere augen kaum wahrnehsbar macht, 
viele deuten seine £lugfähigkeit und sein 
Unherschseifen ‚türliche will 


he 
allerdings gibt es von seiner gattung nur 
nsch wenige onemplare. wie vielen anderen 
tierarten, so droht auch ihnen, daß sie 


aussterben oder in dieser hochtechnisierten 
gesellschaft ausgerottet werden. 


s++ 3,1nternntionales anarchfatiach 
geitlager srrtesesutnsrentenent 


Kie wir in den vorangorangenen nur 
mern des "achwnrsen gockler" ange- 
kündigt hatten, fand von 4. bis 3. 
© in der hähe von Schwäbisch 

nach zwei Jahren wieder ein an 
‚eltlager atatt.sser 

jen hatten ein ruht 
ges tal nn & 
die verpfogung gesorgt. Bine Land- 
kooperative aus der nähe von Hall 

versorgte die teilnehrer mit gemüse 
Und bret aus eigener produktion.++ 

Der verlauf des zeltlägers war sehr 
harmonisch und die ntnouphäre zieı 
lich faniliür. Dies lag vor sllen 


vorallmt hatten die bekanntnnehung 
rechtzeitig an andere Libertäre biä 
tter und alternative zoltunsm zı 

veraenden. So kam en, daß sich der 
großteil der teilnehenden genonsen 
Schon geit, jahren kannten, und ich 
nicht in theoretischen diükussionen 
ergingen, sondern sugamzen ein paar 
nette Info vorbruohtenstetsresenee, 
Ein vertreter der APOL (nnarchisti- 
‚sche füderation Ootwestfalen Lippe) 
nahm ebenfallo an zeltinper teil & 
Überbrnchte grüße.der in der foder- 
wtion orgunisiorten genonuen.+4tH4 


lu süchsten jahr soll wieder ein 
aeltinger atathiinden, wobei nller- 


Hin & nufpetretenen Kinrel ver- 
ioien werden sollensstrenttesenen 


doch je mehr wir seine stimme hören und je 
ehr wir ihn dinge mitteilen, die wir se- 
hen, um so größer ist seine Überlobensnög- 
Yiehkeit und unso näher rückt der tag, der. 
ütses dunkelste aller zeitalter als einen 
Spuk von gestern verschwinden läßt. in sie- 
Sen sinne ruft der gockler alle kanpfgenos- 
Sen und artgefährten auf, in dieser großen 
üunkeiheit eine front zu bilden, die den 
neuen tag mit offenen augen und’ geschlrf- 

ten krallen ensartet und erkispft. 

Saft erhebt der schwarze gockler seine stin- 


a ni 


warum wir diese zeitung machen und was wir 
unit erreichen wollen 


= nun, "wir sid schüler, Tehrlänge und 
arkeiter/ihnen und nissen uns mer 
Yieder neu bemühen, diese zeitung 
39’ sestalten, daß sie unseren 

Han inhälten und susschen 
Beiea, ; 
Aufgrund unserer geseinsanen re- 
Ahtlaenitn arefe mn der zo 
Ting erden yar unsere beriching zur 
Annfchlstischen Ichre überprüfen. 
Mir yarden daher mit dieser zeitüng 
Ynsere vorstellungen über eine hert- 
Yelaktıose gesellschaftsordnung klä- 
fen und werden dadurch auch zur Fin- 
ine der standpunkte ünserer 1ese 
Schiet beitrasen, 
Mir versuchen alt hilfe dieser ze 
Yung sis anarchlsten klare aussagen 
2u Seselischaftlichen vorgängen zu 
{reifen und diese ası unserer Sicht 
2 bewerten. 
ie praxis der sogenannten alterna- 
Schleier vidersprüche un gmeinsen- 
H H 

keiten Zu unseren anarchisfischen 

Vorstellungen überprüfen 

Mir vollen mit dieser zeitung dazu 

Sin Ir selbetorgmitarion sin 
eg 
nassen handeln veltarıne- 

Schein und üiese selbstorganiai 

{en Ind selbstvenatteten Ahriben 

Un} werkstätten, Stadtteile und 

kamen die gründiage einer zu 

könfeigen seselischaft bilden. um 


Ten gesoltschaftazerstörenden oder 
gesellschaftsaifbatenden inhalt über- 
Prüfen und mit unseren komentaren 
Weiterverbreiten." 

grklärung der gruppe um den schwarzen gocke 
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der schwarze gockler 


es lebe der tyrannenmord 


Fast auf den tag genau nach 25 jahren gab 
es in Iran (Persien) wieder einen blutigen 
tag. Über 400 menschen, und ausschließlich 
frauen und kinder, wurden bei einen brand- 
anschlag auf ein vollbesetztes kino in 
‚Abadan (Iran) auf grausanste weise uns 
Neben gebracht. 

Am 19. august Jihrte sich zum ZSten mal je- 
nes datum, an welchen "" Der Herrscher der 
Herrscher" (schah in schah) wie er sich 
nennt mit hilfe ausländischer kräfte auf 
den pfaventhren gehievt wurde. Es gilt als 
wahrscheinlich, das der britische und ane- 
Fikanische geheimtienst 1953 den heutigen 
absoluten herrscher von Persien auf seinen 
blutigen tyrannenthron set 
is 1951 die Nossadeph-regierung (soge- 
name nach den damaligen ministerpräsiden- 
ten Nossadegh) die anglo-iranian oil com- 
Pagny verstaatlichte kun es zu schweren 
Annen- und außen-politäschen spannungen. 
Sie endeten mit dem putsch der nonarchisti- 
schen kräfte, die nit hilfe der britischer 
und amerikanischen geheimdienste Risa Peh- 
low die unumschränkte nacht zu füben log- 
Dadurch var von anfang an klar wer in Per- 
sten die "Graue Eninenz" war und ist 
die Vereinigten Staaten von Amerika. 


77, 


I, 


Sofort nach dem putsch, der tausenden von, 


menschen das leben kostete, wurde die ver- 
stantlichung des kostbaren erdöls rückgän- 
gig gemacht. Aber nicht das Jetzt in unse- 
rem sinne die eröl-compagny vergesellschaf- 
tet, also den darin arbeitenden übergeben 
wurde, nein die alten eigentümer, anonyme 
AG's erhielten Ihre vollen ausbeutungsrech- 
te zurück, Dagegen wirden alle bürgerlichen 
rechte besonders das der rede- und vorsam- 
Tungsfreiheit außer kraft gesetzt. und der 
berhnt-berichtigte iranische geheimlienst 
SAVAK aufgebaut, 

Das ergebnis der vergangenen 25 Jahre Ist 
‚die ermordung von tausenden von menschen, 
de einkerkerung von hunderttausenden, 


+errrsder gofängnionkandel von Kirn 
bars sieht weitere kreise sterne, 
Am 23.juli veranstaltete die gefan 
genengruppe Nürnberg im komaunk 
Yionogentrun yon Mifnberg eine nei 
'ere Inforantionsveranatsltung zun 
104 von Olnter Braun, der an 10.2 
ie Nirn jfänghtn auf ehr Ay 
uno {oben kan.rırer 

ıitveranstalter waren d 
Hilfe, KPD, anti-roppronn 
takrela. sterserssretenee 
’orderungen der aktionseinhott 


aindı 
1) freie wahl der medizinischen gut 
achter 


'g der verfahren gegen 
‚gefangenengruppe (dic 

on schon aleben anzeigen hat) 
4) aufhebung der amtlichen nohweige 
Pflicht von ärzten, pflegern uam. 
5) di jerantwortliohen 


Tnswinchen hat die gefangenengruppe 
Nürnberg eine dokumentation zun Lo 


zum tod 
des Oünter Braun aufgelegt. Diene 
dokumentation enthält alle blaher 


gleichgültig welcher weltanschaulicher muf- 
fassung« Den höchsten blutzoll dürften al- 
lerdings die organisierten, dogatischen 
kommmisten der moskaver schule entric 

tet haben, weil sie eine der großen parteien 


Z verntens varen. 


Die starke wirtschaftliche und nilitiirische 


/ 7 nd sonit auch. politische abhängigkeit des 


Trans von den westlächen Ländern, speziell 
‚der. RD und der USA haben wir bereits im 
SCMARZEN (DCKLER nr. 2 erläutert. 
Das regime des schah steht nun scheinbar vor. 
Je schweren Innenpolätischen krise, Die 
atraßenschlachten und zum tei1 bosffneten 
Aue! aungen 
völkerung und den söldnemn des reglnen z0l=- 
en die anzeichen eines volksaufstande 
In vielen städten des landes haben groe 
tolle der bevölkerung den regine des kumf 
angesagt. 
Und so als hitten sie die anarchistischen 
prinzipien in der schule gelernt, haben 
ie volksnassen das einzig richtige und vor- 
ninftigste getan: -banken und verwaltungs- 
eblie wurden von der bevölkerung gestünmt 
und zerstört, 
Den parteibüros der schahtreuen einheits- 
partei In den großen städten wurde der 
rote hakn (übrigens ein blutabruder des 
SOMMWZEN OOCKLER) mufs dach gesetzt. Die 
stadt Täbris befand sich in Februar dio- 
ses Jahres zw tage unter kontrolle der 
bevölkerung. Erst durch den einsatz von pan- 
tereinheiten konnte dieser volksaufstand 
niedergeschlagen werden, Doch dieser kampf 
Briff auf viele teile des landes über. In 
allen größeren städten wie Ghom, Mischa, 


veröffentlichten Flugblätter, seu- 
genounungen, seitungenrtikel und do 
kunente der’ atantannwaltuchatt. 
Sie kann für 2,-n über äje gefangen 
engruppe bezogen werden. 
säresaeı _Befangenengruppe 
nürnberg 
Hunboldtatr. 88 


35% 


nhärg 


tellen, der, be- 


Kerman, Teheran und so weiter kan es zu hef- 
tigen straßenschalchten zwischen der bevöl- 
kerung einerseits und der volizei und der 
armeo des stautes anlererseits. Vor knapp 
drei wechen (anfang august) kam es zu den 
bisher schwersten käspfen in der industrie- 
stadt Isfahan, In dieser stadt griefen die 
volksmassen die gebäude der replerung an 
und leisteten gleichzeitig bewaffneten wi- 
derstand gegen die armec. Der herrscher kom 
te über das ganze gebiet nur noch das kriegs- 
recht verhängen und panzer gegen das volk 
einsetzen, In Shiraz griff die bevülkerung 
ebenfalls die einrichtungen des staates.an 
und organisierte die verteidigung pegen die 
anrückende polizei und arme, Aus Guszin, 
wurden ebenfalls rie- 
üge gemeldet, 

ber die zahl der bei diesen volksaktionen 
uns leben’ gekommenen Liegen keine genauen 
angaben vor, aber genossen vermiten das In 
Tsfahan und Shiraz hunderte opfer der poli- 
zei und der arnee wurden. In Isfahan sollen 
auch viele schüler die sich an dem aufstand 
jäten erschoßen vorden sein, einige 


tausend sollen verhaftet worden sein. 

bs ist. daher sehr naheliegend, daß der ira- 
nische gehoimlienst SAVAX den brandanschlag 
in Abadan verursacht hat. Ahadan fat’ eine 
der wichtigsten erdölstädte Persiens. Dort- 
hin führen die großen erdölleitungen dos 
lands, denn dort befinden sich die großen 
erdölraffinerien des Trans. Diese großstadt 
im Soliran. hat aufgrund hrer exportfuntk- 
tion eine große wichtigkeit für den persi- 
schen staat. Iranische twlentenvereine und 
nionen iranischer studenten verschiedener 
städte beschuldigen den heutigen poltzeichef‘ 
von Abadan diese verbrecherische tat in 
gang gesetzt zu haben. Der pollzeichef Aba- 


Em Gespen: 


ANA 


+++100, ausgabe den "Le Libertaire 
Japonain (glüekwunach!t)#esssetes 
Im vonmer Aiosen jahres erschien Ale 
\oo.nusgabe-deu "Libertairen Jnpona 
1" (Japan), Thn entnehmen wir Fole 
gende grußadresser 
K iberse+st- 
‘le Libertas 
ohren senonsen Aufl 
onründet. Seine »1e- 


1tlone anar 


Kollektiv der Jur 
annrehlötischen Byh- 


dans, namens Rasnk, war vor kurzer zeit 
noch oberst und hatte den mussemord in der 
stadt Chom zu verantworten, Für diese tat 
wirde er zum generalmjor befördert. Auch 
uns ist es kaum vorstellbar, daß eine or- 
ganisation, ganz gleichgültig welcher welt- 
nschauung, eine derartig menschenverachten- 
de brutalität besitzt. Denn alle "revalu- 
tionäire“ organisationen sind auf die bevöl- 
kerung angewiesen, können nur mit. der be- 
völkerung ihre ziele erreichen, gleichgll- 
tig ob Noslens, Natlonalisten, Komnisten 
oder Anarchisten. 

Die einzigsten die zu solch einer barbarei 
fähig sind, sind imer diejenigen die an 
‚der mucht sind. Die die herrschaft in der 
hand haben, die ihre feinde ausrotten vollen, 
gleichgültig weicher politischer und velt- 
anschaulicher richtung. Faschisten, Komm 
nisten, Natlonalisten und Bürgerliche wer- 
‚den imer und mit allen mitteln versuchen 
die oimal errungene macht in den händen zu 
behalten und sind dafür zu den scheußlichsten. 
verbrechen bereit, Hand in hand mit der aus- 
beutung erfolgt die gnadenlose unterdrük- 
kung, die bis zur ausrottung von ganzen fa- 
milien, sippen, stilmen, völkern oder. klas- 
sen führt. 

Den völkern dieses landes, seien es Perser, 
Kurden, Turktartaren, Turknenen, Araber‘, 
Belutschen oder Amenier gilt unsere soli- 
darität im kampf gegen die vormachtsansprü- 
che alter‘ anderen länder, gegen den staat. 
und seine unterdrüickungsorgane. Gleich wel- 
cher religion ob Moslem, Christen, Juden 
‚Oder Parsen können sie mr in einer füder- 
alistischen gesellschaftsordnung, die Je- 
‚den zentral isierungsvorsuch entschieden 
zurückwist friedlich und frei leben und 
arbeiten. Dafür zu klmpfen ist ihre auf- 
gube dort und unsere hier. 


Bolachewionun, denn der kanpf gegen 
Japano hafbfeldnltume und Diorhbe 
Ohote stufe des Industriellen Kapi- 
taliemun in Japanıttaetserteneeree 
ich denke, daß Japan mit einer Adı- 
en genellöchaft, Me aich von unten 
Bach’ oben aufbnüt überieten könnten 
61 sonenig DIN? wie möglich vor 
goden würde, sun] wir nuereichend 
on Nor neltgeschtah 

und den anurehlatlschen tradi+io 
kiete freunde In überaeer wir Aren 


en uno sehr Euoh mitsutellen, das 
wir"eine kleine geschichte der an- 
Srchiotiache bewegung An Japan" auf 


engliach in vorbereitung haben. Die 
se wird kooperativ von einigen ge- 
uoonen horssntellt, srertmrerens 
Dechnib versucht, sann auch unpegel- 
mädig,mit una in’ Verbiniung zu BloL 


Ir in soliderität: Yıll 


närenses ©; 


Tokio Japan 
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schlechte zeiten 


für spassmacher, spötter, und kabarettisten 


Ich erinnere nich noch gut daran als ich 
ihn das erste mal sah ein netter, älterer 
herr, der etwas verschnitzt lächeind verse 
vorlas und geschichten zum besten gab. Der 
sich scheinbar jedesmal verwundert unsah, 
wenn seine zuhörer erst glucksend, dann 
lauthals lachend und klatschend seiner kunst 
beifall gaben, 

Ich sah in dann noch öfter und habe mich an 
seine art dinge zu sagen ohne sie direkt aus- 
zusprechen angelehnt und längere zeit mit er- 
folg bei bekannten ausprobiert. 

‚Aus unserer ersten begegnung. (natürlich über 
‚den fernsehspparat!, denn zu dieser zeit wi- 
Te es mir nie eingefallen in ein kleines tho- 
ater oder einen club 2 
chen zu hören! Während ich damals aus unsi= 
cherheit nicht zu diesen leuten gehörte, ge- 
he Ich heute bewußt nicht in solche theater 
der clubs -Woil Ich nicht zu diesen leuten 
gehöre!) Jedenfalls ist mir aus dieser ersten 
ferm-begegnung eine stene ganz deutlich in 
erinnerung; =er stand an seinen redner-pult 
gelehnt und erzählte seinen Martini=trinken- 
‚den zuhörern (s0 empfand Ich das) wie ihn die 
national-sorlalisten, um genau zu sein die 
scheine staatspolizei (Gestapo) zum vorhör 
abholte, Der beante der ihn verhören sollte, 
bot ähm an sich zu sotzen worauf er langsam 
nd bedchtig antwortete: Nein danke, Ich 
sitze nicht gern! 

Nach einer kleinen pause erzählte er weiter, 
dinge die Ich vorgessen habe, Aber dieser 
eine satz prigte sich mir ein. Ich möte im- 
ner wieder daran denken, wie zwoideutig wir 


schen um jemand spre- 


Denn wer sitzt schon gorne? Speziell wenn 
uns ein polizist dazu einlädt? 

Nun ja, der dies erlebte und erzihlte Ist 
nun an S1.Jul im alter von 76 Jahren ge- 
storben. 


Der 'sprechsteller'" (wie er sich selbst gern 
nannte) Werner Finck wurde am 2. mai 1902 
An Görlitz geboren. 

Er gehörte zu jenen kreisen die sich gern 
nit wörtern ungeben, geschriebenen und ge- 
sprochenen. 1929 war er im berühnten kaba- 
rett. "Katakonbe' in Berlin auf den Potsdan- 
erplatz. Von dieser zeit sagte er selbst. 
",..das pühlikum hatte uns -und wir hatten 
das publi..naja, es var halt inzucht. Im 
POMIEIK kümerten wir uns nicht. Und Hitler 
Maja, wir sagten das ist ein Ärrer, aber 
was sagt das schon? -welcher politiker ist 
nicht irre?" (aus den gedlichtnis wiederge- 


geden!). 
Diese fast selbstkritäsche situntionsbe- 
schreibung scheint nir typisch für die 
"spaämacher, spötter un kabarettisten" der 
damaligen und heutigen zeit. Sie erfüllen 
in jeden systen eine ganz bestinmte fünk- 
tion, -daß. sogenannte öffentliche, kriti- 
che bem&tsein. Sie sind seiltänzer und 
grat-winderer die imer der geafhr unter- 
Niegen in den rechten oder linken abgrund 
und sumpf zu fallen (obwohl die nchrheit 
wahrscheinlich in den Linken abgrund fallen 
würde), Es ist selten, das eine/r von ihnen 


aus seiner funktion ausbricht, wie zum hei- 
spiel Nolfgang Neuß (wir schen ja auch wie 
dreckig 05 ihm num geht). 

Werner Finck beschrieb sein leben wie einen 


" witz als schicksal =schicksal als witz". 
Darin Hogt das tragische und komische all 
jener die als narren der jeweils herrschen- 
den a 
humor verbunden haben. Was 
adelsherrschaft der hofnarr -das ist heute 
der kabarettist 


allen zeiten vahr- und weisheit mit 


zeiten der 


So ist os nicht verwunderlich, 
inc bei der geburt der satirischen zoit- 
schrift "Parden" pate und hebanme zugleich 


8 Werner 


sur. Noch im hohen alter machte or vor eini- 
sen Jahren boi einer Öffentlichen aktion 

der "Pardon"-redaktion mit, die das ziel hat- 
te, der bevölkerung die gefihrlichkeit der 
ablagerung radioaktiver abfälle deutlich zu 


machen, 
Doch wie Imer in der satirischen und kaba- 
rottistiachen scenerie, -es bleibt beim auf- 
zeigen, =es bleibt bei der scheinbar ze 
störenden kritik -ohne konsequenz für den 
Kritiker selbst! Ich schreibe bewußt schein 
bar, weil die kritik ohne handlung keine vor- 


änderung hervor bringt. Bin grodteil der zu- 
hörer vermg zwar die kritik in handlung um 


zusotzen, aber für den kritiker selbst bringt 


sie keine veränderung. Deshalb ist auch die 


vielbeschriebene "innere Flucht" vor den Aus- 
Seren zuständen gerade in diesen kreisen 
weit verbreitet. 


1938 schrieb Werner Finck in seinen "Kautsch 
Brevier -gefaßte prosa un) zerstreute verse" 
erbig-verlagsbuchhandiung: 


een an a a a er, 
Ger? nd Gloss Sehützung war die erste 
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ten or Sleier seit. (1031). gerade, Jene 
kreise zu denen Werner Finck gehörte ernst= 
hafte vorkehrungen getroffen, vielleicht 
wäre dann weniger ernsthaft getroffen wor- 
den? 
Aber nein, Ich WILL nicht diesen stil über- 
nehmen, woil er 0 zweideutig vernebeind 
ist. Denn zu dies 


r zeit. 1938 waren schon. 
viele ernsthaft getroffen unter anderen, 
auch der genosse Erich Mehsan, 

Noch 1957 hatte Werner Finck in seiner 
Sylvester-rede gesagt: " Miorzulande zeigte 
dan alte Jahr aln turnerischen Onpeäge, und. 
von allen Ühungen eraielte der Aufschwung. 
den größten Beifall, Im Ausland sotge sieh 
darüber hinwegtäuschen. Ind viele, die bis- 
her in Ingland das deal eines marsfeind« 
Hichen Landen sahen, werden durch die nav- 
rischen Riesenrüstungen auch aus dänen 
dat ou nicht awöleff. Ladt such durch di 
Scheoier nicht aus dor Auhe beingen, 


Was ist hier ernstgemeint, was durch die 
blume gesagt? Ich weiß es nicht, und will 
mir auch nicht den kopf zerbrechen. Diese 
sprache Ast. nicht meine, Sie kann für 
nich lediglich anregung sein, =nehr nicht. 
Für den schreiber Finck selbst, so scheint 
es mir, ist sie nur ein Auleres zeichen 
seiner "inneren flucht" und vielleicht 


Icbeispiel neuerer zeit ist. für 
don! Hans 


Ein par 
mich 
A. Nickel, 

Heute stehen wir wieder in einer zeit w es 
gilt ernsthafte vorkehrungen gegen den wei- 
teren ausbau der staatlichen unterdrückung 
u treffen. Und was macht Hans A+ Nickel, 


ır herausgeber von 


der doch gerne seine monatsteitschrift als 
eine polstishce-satäräsche bezeichnen läßt? 
Nun, er zieht sich zurück 
dentaten Meditation, (die ihm) die erfahrung 
reiner kreativer intelligen: (vermittelt), 


ur "Tran 


die zur ordnung seiner gedanken führt", 
Das Nickel dieser ordnung seiner gedanken 
bedarf war mir schon lang klar, dach ver- 
jgebens hatte ich gehofft das dien aufgrund 


seiner mitarbeit an einer politischen zeit- 
schrift zu einer klaren und der ERD-wirk- 
lichkeit. entsprechenden ordnung in seinem 
kopf führt 

Es steht außer frage das die 'spafmacher, 
spötter und kabarettisten" wichtig und not 
wendig sind. Mir selbst haben Werner Finck 
und viele andere einiges gelehrt, 'Pardon! 
und somit auch Nickel ist es zu verdanken 
das der "Deutsche Volkswartbund” als 'hitt- 
liche Zensurstelle der BR" ende der 60er 
Jähre aufgelöst wurde und in vergessenheit 
geriet. Und dennoch -es kann nicht unser 
bestreben sein in der auflösenden kritik 
stehen zu bleiben. Wir müssen daraus un“ 
sere‘konsequenzen ziehen und zu taten und 


ACHTUNG 


BANDENGEBIET 
IM GEIEIT FAHREN 


handlungen kamen. Und darum bin ich froh 
das ich nach der 73. ausgabe von "Pardon! 
keine weitere mehr gekauft habe, und die 
praktische Veränderung meiner umeelt und 
einer person heute mein handeln bestimmt. 
Ich bin £roh das diese zeit des stehen- 
leibens und beobachtens hinter mir liegt 
und ich heute mit eingreife und nitgestal- 
te. Denn genau das ist os, was den "spaß- 
michern, spöttem und kabarettästen" fehlt, 
was sie auch spüren das es Ihnen fehlt; 
-Uas heraustreten aus der beobächterrolle, 
das dabeisein und mitzugestalten, das 
praktische verantwortung übernehmen, 
er vor, ich trage 
{hen auch nicht nach, das sie aus ihren 
inks-Liberal WürgerIEhemkätig nicht 
ausbrechen (wollen) können. Es stimt nich 
aber nachdenklich und traurig, das es nen- 
chen gibt die ziemlich genau wissen wie 
unse gesellschaft aussieht, die eine a} 
ung davon haben wie sie aussehen könnte, 
die aber unfähig sind ähre träume wirklich- 
keit werden 


Nun einer von ihnen, Werner Finck, ist tot. 
Sein tod war der anlaß für diesen artikel 


ind ich weiß das der. inhalt meiner‘ gedanken. 
Ach bei ihn auf einen ernsthaften ge- 


sprächspartner gestolen wire, der bei einen 
las wein oder kongnac vor einen warmen ka- 
ninfever im Mühlen herbstabend seine eigene 
Nebensphilosofie erklärt hätte 

Zum abschluß eines seiner vielen gedichte 


das vielleicht oinen hinweis auf den tie- 
feren sinn des sprichworts "wie man sich 
bettet so schläft mn! un! somit auch a 
ie situntion der spußsscher, spötter und 
kabarettisten geben kann 


Und leider leid! ieh Auch an bett. 


Zieht es nich halb, halb ains ich hin, 
ma das ist wohl der tie 


Seo ent ei 


september '78 


Sie wurden von der gutbürgerlichen gesell- 
schaft schon imer mit genischten gefühlen 
angegafft. 


Wenn sie ihre seltsanen arbeits“ 
geräte auf der belebten starfe ausnackte 
und begannen ihre staunenden zuschaver 


dem grauen alltag zu entführen. 
Die bunten gaukler und fahrenden sänger wn- 


ren seit es ale gibt dem kreurbraven Wir 


gertum schon immer verdichtig, =an allen 
elend dieser erde mitschuld zu sein; =die 
kinder zu ungebüihrlichen benehnen aufzu- 
stacheln; -die ermchsenen von ihren pfli- 
hten abzuhalten, einfach und schlicht die 
bestehende ordnung zu gefährden. Als unnu- 
hestifter wurden sie in mittelalter aus den 
Städten rausgeworfen, gesteinigt, gehlngt 
-geläebt, bestaunt und bewundert! Brinnern 
wir uns fur an die Hanelner geschichte nit 
den "rattenfänger‘'! 

Anfang der 1ebendigen öDer Jahre dachten. 
viele von uns wehmitig an diese direkte 
möglichkeit, kunst und kultur aus den miseen 
nd konzertsülen raus auf die straße zu tra- 
gen. Als die schon fast legendären tage 
(und Jahre) der Waldeck-feste begann, kann- 
teniyir die neven ansätze zu dieser kultur- 
es (und war und Sat gut s0) besonders in 
der mısik eine bunte vielfalt der widerbe- 
1ebung. Die einen suchten mit lauten, gei- 
gen und bavernloiern an die alten traditio- 
nen der volkslieder anzukmipfen, die ande- 
ren hatten den über elektrische boxen vor- 
stärkten harten rock entdeckt, andere woll- 
ten die mısik wieder als triger politischer 


beeinfluung brauchbar machen, andere wie- 


der die bestehenden,nach kaufninnischen 


Prinzipien (also profit-orientierte) musik 


firmen ausschalten und ganz schlicht und 


einfach musik machen, Daneben gab es wie 


der viele mischungen zwischen den verschie- 


densten ans 1 weit 


‚en, s0 das es hier 
führen würde, alle aufzuzählen. Ks sie 
einte var die geneinsane kritik an den 
herrschenden zuständen ( was imer sie 
sich darunter vorstellten), der wunsch und 
das bestreben musik anders darzubieten, 
als die gewimorientierte wirtschaft vor- 
schrieb und zuletzt auch das fast eigen- 


Drödlerische nebene inanderherarbeiten. 
(suder gelegentlichen geneinsanen auf- 
tritten, aber unter oft zerstörrerischen 
konkurrenzverhalten) 

Im allgeneinen wird heute behaumtet, das wir. 
An einer £reieren und atfgeklärteren gesell- 
schaft leben, und auch für viele von uns 


der schwarze gockler 


umsonst & draußen 


... darf's etwas mehr sein? 


hat es diesen anschein. Doch welche stell- 
ung haben heute die musiker, welche. sich 
nicht vie zum beispiel Reinhard May einord- 
nen und vormirkten lassen, oder wie Degen- 
hard und inzwischen auch (leider) Wader eine 
partei und deren organisation im rücken. 
haben? Davon singen die "alternativen mi- 
siker und sänger viele lieder! Polizeiein- 
sätze, festnahsen, anzeigen und harte stra- 
fen sind’ sie gewohnt, Diese "£roiere und 
aufgeklärtere" gesellschaft hat mit hilfe 


des staates und seiner kontrollorgane einen 
großen und engraschigen paragraphen- und 
gesetzeswld zur unterdrückung der freien 
kunst geschaffen. 


Dies mißte mın in Karlsruhe much Harald er 
fahr 


a. Schon seit 1 
ihn hin und wieder auf der tagsüber beleb- 


gerer zeit schen wir 


ten fulgängerzone der stadt seine borstigen 
gesänge und Lieder von sich geben, Hier ein- 
en auszup aus einen seiner Leder‘; 


2) Auch bock wöllE {ch gern sein 
dann spidte ich im dauerlauf 
den stadträten die hintern auf. 


5) doch leider bin ich nur 

ne menschliche atatur 

zum Liei,niz dieses Liedehen. ein 

Ich Mof£ u wird nicht das letate sein 

drum fiel mir dinses 1indehen ein 

# vird nicht das letate sein. 
Immer öfter schen wir diese "neuen fahren- 
den" sänger auf den straßen unserer repu- 
bLik. Und imer wieder haben sie die glei- 
hen probleme mit der staatsnacht. Harald 
als beispiel, hat nun am 20.juni einen 
bußgeidbescheid von 113:-IM erhalten. Nie 


unftgenossen hat auch er mun 


viele seine 


eine anzeige des wirtachaft-kontroll-dien 
stes erhalten (dies ist ein total mißver- 
Ständliches wort, weil es sich hierbei um 
ein ant handelt und die Frage entsteht, 

wen die darin arbeitenden dienen? Außerdem 
kontrollieren sie nicht wi 


schaften und 


auch nicht die wirtschaft, sondern zum gro- 


Ben teil sogenannte vergehen kleinerer b 


triebe und gewerbetreibenden und natürlich 
das gesante reisegewerbo). Da die meisten 


fahrenden sänger als darbietende künstler 
logischerweise keine reisegewerbeerlaunis 
haben (und auch nicht brauchen, wenn sie 


sich als darbietende künstler verstehen!) 


ist dies für die staatlichen kontrollorgane 


imer wieder ein willkomener grund anzei= 
ge zu erstatten und so die straßen und 
u halten, Ein 


plätze unter kontrolle 
zweiter beliebter anzeigepunkt ist die In- 
mer wieder zitierte gefährdung und Störung 

des öffentlichen verlehrs, Mit’anderen wor- 
ten das stehenbleiben und ansanmeln von rehr 
als sagen wir mal fünf personen ist ohne 


erlaubnis auf reinen füßglingerzonen verbo- 
, veil der verkehrsraum der fulginger 


in mehr als Üblichermeise in anspruch ge- 
ncemen wird, Diese zwei punkte plus der vor- 
ordnung über den erladl wird Insgesant in sa- 


'hn paragraphen be- 


ge und schreibe dre 
legt, ‚ie für einen laien völlig unüberprüf- 
ar bleiben. Harald hat nun unter den zei 


chen Ln/aA-08/15 wider 


uch eingelegt und 


den widerspruch mit dem satz geschloten: 
An 8,septenber hat or nun in antgericht 
Karlsruhe schloßplatz 23 saal IV, 1 06 um 
11 uhr 45 seine verhandlung und bittet al« 
1e symathisanten und Interessierte zahle 
weich zu erscheinen. 


Es ist natürlich sehr wichtig, daß es vie- 


1e einzelktmfer gibt, die versuchen, 


n diese staatlichen unterdrüchmgsnaß- 


nahnen anzugehen. Aber schon die vorfahren 
der heutigen fahrenden sänger hatten im 


ittelalter erkannt, daß sie einzeln zu 


schuch sind und sich in zünften organi- 
siert, Daran sollten sich die heutigen mı- 
siker der "alternativ"-scene erinnern. E 
gibt schon einige gute ansı 
tung. Doch sie verstehen sich bisher 
eider nor als wirtschaftliche möglichkeit, 
als gegenpol zu den murktbeherrschenden 
musikfirmen. Die misiker-kooerative 
"SONEEMLL' (früher APRIL) hat in diesen 
dere, 


20 in dieser 


'h eine yanze menge vorarbeit gelei- 
stet. Imerhin sind im vertrieb der misi- 
ker, wie sie sich selbst nennen, inzwi- 
schen die grunpen SPARIFANKAL, NISSUS RE- 
ASTUN, IMBRYO, BROHARY, TON STEINE SCHER- 
BEN, GHECK POINT CHALIE, TG REAL AX BAND, 
MAUU und NOIRA sowie der JULIUS SCHITTEN- 


EIS zusamengeschlossen. Sie treffen sich 
atte 2 monate und haben "den vertrich" ih- 
rer schallplatten "untereinanderaufgeteilt, 
jede band hat ihr gebiet, wo sie Freunde 

ind 


die ihr helfen, die platten an 
mann/frau zu brinegn' -s0 steh ex in ih- 


em gemeinsamen info (nr.5 anfang 78). 


uftzag des 'größten medlunkonzerns der welt‘ 
natenanen streitig machte. Der zufall wollte, 
(aß CnS/hew York einen musikverlag 
Apri1/SCHWEERALL platten in den USA auf- 
mit gerechnet, daß wie zo viele alternativ 
"/£roakcunternehmungen, auch unser vertrieb 
er miniker immer recht klein bluiben oder 
Mckinseier auch heiten mögen - das ver- 
flichtet schon, da kann der golitach doch 
niche den david erdröcken, Deshalb auch. 
an lange zögern nach 1 172 jahren unserer 
Hntena das vom großen anerikanischen bru- 
der befohlene verbot veltersugeban. Be- 
einen rechtastreit ab, wir würden menge) 
Die stimmung unter den April-lsuten war 
natürlich elenläch gereist, wir sahen, dad 
Den zu tun und wut und ohnmacht wechselten 
len ab. Einzige möglichkeit -ein neuer na- 
De. und’ irgendwann, nach vochenlangen au- 
Chen, diskueleren, telofonleren einigten 
Wr uns auf. "SCHHEERALL" (mar. da vielleicht 
Gear Orvells schneeball aus "Farn der Tie- 
re" pate gestanden 
Mach’ dienen lehratück über macht und ohn- 
Bingestellt sehen, AiAFIose opfer der D6- 
eigens zeitung soll nun virklichkeit 
WIE wollen uns dabei kritisch mit un 
Htuneion auselnandersotzen und hinter die 
kuliasen des munikyeschäft. 
lanee Fiction, torte, gedichte, naten, neu 
üpkelten und vielen mehr, soll kuch Infor- 
mationen über unser treiben gaben. Neue 
Platten gibt os auch jede menge. 


ir: sehen also, daß Jedenfalls diese ko- 
operative mehr ist gls mir ein kurzlebiges 


£reak/sponti-unternehnen. Dafür sind auch 


de nasen der einzelnen gruppen schon ga- 
rantie da sie nun seit fast über zehn jah- 
ren (zum beispiel CAC) Ähre misik machen. 
und bisher nicht aufgegeben haben, Es ist 
mir an sich unverständlich, sırum diese ko- 
operative bishar mr eine wirtschaftliche 
organisation geblieben ist. Denn hier wäre 
doch auch wieder ein ansatz zu einen grö- 
Beren aufgabengebiet. So könnte ich mir vor- 
stellen, daß diese kooperative, um bei dem 
begonnenen them zu bleiben, einen unter- 
stützungsfond für ihre mitglieder aufbaut, 
Solche aktivitikten erfordern keine all 


große technische anstrengung, und sie wir- 
de auch den ansprüchen der einzelnen grup- 
pen gerecht. Natürlich wire dies mehr als 
nur ein wirtschaftlicher zusamenschluß, 

bei einer 


inehnenden mitgliederzahl würden 
sich Iier genossenschafta- oder gewerk- 
schaftsähnliche aufgaben ergeben, die aber, 
und da bin ich ziemlich sicher, auch dem 


6 


Anspruch der jetzigen mitglieder der ko- 
operative entsprechen würden. Wir können. 
diesen gednakengang noch ein wenig weiter- 
verfolgen und den VLB (verband des Linken 
buchhundels), die verschiedensten stadt- 
zeitungen und "alternativen" druckereien 
und medieläden hinzurählen, und wir sehen 
einen dezentral (also f%deralistisch) auf- 
gebauten alternativen medienrerbund. Dieser 
wire wahrscheinlich fähig, aufgrund seiner 
umfassenden medientätigkeit eine tatsäch- 
liche alternative zu den bisher bestehen- 
‚den medien der II. republik darzustellen. 


Anformationen über die 
genossenschaft vereinigter medierwerkstätten 
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frank und frei ?- frei und frank ! 


Bis jetzt sind die sogenannten franken- 
separatisten einer breiteren öffentlich 
keit eher durch mehr oder weniger lus- 
tige Forderungen aufgefallen, 


‚dazu kommt noch ein besonderer ka- 
talog von forderungen, die von den 
"Franken-Separatisten! vertreten werden: 
"schluß mit der hayrischen und preul- 
ischen vorherrschaft in Franken; her- 
ausgabe der von baden-wirttenberg be- 
setzten fränkischen gebiete; eigener 
fränkischer rundfunk und fernsehen." 
Dazu, wahrscheinlich un den bierernst, 
dieser forderungen besser rınterspülen 
zu können: "abschaffung der aus preulen 
Amportierten biergläßer mit 0,4 liter 
Anhait!" (1, Pfitzinger im bayrischen 
Tundfunk) 

Das lachen und hr preußen-pils werden 


+++ verhaftung wegen anti-militori 
Stlncher propagandn +trrtimererer 


Der griechloche genose Nikon Balta 
wurde an 23. juni 78 verhaftet. Nikon 
Yst verantwortlicher herausgeber 
der bekannten anarcho-konmunieti- 
chen zeitung 'Otan'. Die anklage 
Iautet auf vorleumdung des militära 
und bezieht sich dnbe! auf einen 
artikel gegen den militariemus in 
einer ausgabe aus dem jahre 1977++ 
un UMANIEA NOVA 


+++le solidaritb ouyribrestttert 
Das nun seit fast sieben jahre er- 
‚ocheinende organ "soltänrit6 ouvrs 
üre' der frangösischen Allianz Syn 
ikelfot ravolutionairt eracheint 
nun ab Juni 78 als "journal anar- 
Ohosynalcalsate". Obwohl ea schon 
seit 1911 die ONT-P gibt (die ich 


der schwarze gockler 


Sowohl der einzelne, wie zum beispiel Ha- 
rald aus Karlsruhe, wie auch ganze nedien- 
zweige, hitten einen großen verband hinter 


sich, der in seinen ansätzen das bild einer 
anderen, einer alternativen gesellschaft 
einer breiten öffentlichkeit vorstellen 
könnte. 


Wie geschrieben, die ansätze sind ge- 
schaffen, lassen wir sie nicht versanden 
und kaputtgehen, sondern entwicklen wir 
sie in unserem sim weiter. 


hnen noch im halso stecken bleiben, 
wenn sie uns weiter als Liebensuerte, 
vollidioten hinstellen, mit denen man 


nicht in Ihre preußen- und altbayern- 
hirne reingeht. 

Althayermitze, wie die aufhebung des 
Zneckentfrenäungsverbots für wohnungen 
in erlangen, sind für uns nicht so 
leicht mit einen lächeln abzuhandeln, 
obwohl sie in unsere hime auch nicht 
reingehen. 

Dunst uns aber unser humor nicht ganz 
verloren geht, werden wir uns solche 


scherze für die zukunft verbitten müden. 
Wir, das sind der FRAIKISCHE BINDSCHN 
und da 


KEHMANDO LNABÜNGIGES FRANKEN. 


Kommune-künpfen ent 
nach den zwei- 
ten weltkrieg die Allianz oynäfcali 
at6 revolutionair6 gebildet, Währe 
nd nich dis CUD-3 (heute oa, 3000 
Bitelieder und organisationäschwer 
punkt Im sldwesten Trankreichs) von 
anbeginn als alternative gewerkach 
ft verstand, hatte die ASR eine po 
aition entwiskelt die zum ziel hat- 
le reformerluchen generkookaften 
durch intensive Baslaurbeit weiter 
zu entwickeln, oder aber radikale 
teile abzuapalten. Durch die klare 
sununge und Ans bekennen zum anar- 
hoayndikaliamua könnte nun eine 


neue zeit und Trachtbare zusannen- 
arbeit zwischen den verschiedenen 
ansrcho-synäskalistischen organl- 
RR Reg 
kontakt: DYnoulik, B.B.40, 
#-77540 Pontault-Gonbaul 


4srinternationale kontaktertsrrrt 
Taraeltacher Ansrehiet winacht kon- 
takte su engliuchoprechenden genos- 
adranusı 


Yoraz 
20eB. 1103 


H+blutige auseinandersetzungen zwi 
schen Ansrohlsten und der Mafia in 
Bisilienterernmeenteree 


Der genonse Giuseppe Iapastato, 
glei E zeitig kanididst der DP für 

die geneinieratanahlen, führte aeit 
Siniger zeit harte aussinanderaetz- 
Unger mit den Maflonie aus Gina! & 
Umgebung. Giuseppe war durch seine 
Offene sprache {n polltiachen krei- 
Sen gut Bekannt und. hatte durch aan 
offenen wesen gute kontakte in der 
ganzen ungebung. In Cinei und unge- 
{uns gibt sn ein paar ritglieder 


der Mafia, die versuchen äie bevöl- 
kerun 

Horinferen. +rrssttrrrretnerteee 
ach einer wahlversammlung auf wel 
cher derterror und die macht der 


oineuschlichtern und su ter- 


janit bepackt und auf die bah 
‘von Palerno-Trapuni gelegt 

jelbatnord vorzu täuschen. 
Da die genossen aus Sizilien hart 
zurücksehlagen wird nit weiteren 
Suneinandersatzungen gereohnet.+++ 
Bus UNABITA NOVA 


Franken mi wieder fränkisch werden! 


-Uns langt's, den herrschaften In nin- 
chen als. objekte für ihre wirtschaft- 
lichen speckulationen und ihre politi- 
sche, bevamındıng zu dienen. 


eingestuft zu werden, die ihre lektien 
in altbayrischer volkskunst und welt- 
schau noch nicht richtig beherrschen = 
denen man trotzden ab und zu m gn- 
dig eine chance einräumt. 
uns Jangt's, uns hier ausbeuten zu 
tnssen, danit sich die großktpfe in 
hen großstädtisch anlsteren kömen. 
Mir haben vs gegen zentralismis und 
nteröröckung, ob run spezifisch. fr 
Ikisch oder nich, und jede einmischng 
Vo aitkndern In unsere Delange. 
ern schen jesnd meint, uns und unsere 
Interssen vertreten zu niden, dam 
sollte er nicht In münchen oder sonst 


srrechtaradikale und fauchieten tr 
fen eich in spaniensttrrsttarrert 


An 18. juli diesen Jahres trafen sich 


in der’Arena Las Ventan in Madrid 
20.000 faschiaten, um den Jahrestag 
d0a franko-putachen zu gbdenken.++ 
Auch auslänäluche Faschisten waren 
änwesenl: der franzose Tixier Yigna 
neourt, der argentinier Ricamio Lou 
Futechet und andere. Die kundgevung 
war von der rechto-Fanchistinchen 

"uerea Hueva' (Neue Kraft) organi- 
siert worden und wurde ohne nenneo- 
werte gegenaktionen durchgeführt. 


september 78 


+rrsrogionaltreften der Arülesse+ 
Zum 9.regionsltreffen der amarchi- 
Stinchen föderation Ostwentfalen 11 
Ppe aind alle Anteressierten einge- 
Taten. Das treffen findet von &r- 
1o-00ptenber in der nähe von Bad- 
Oxduhausen statt. Interensterte 201 
iten für alle fälle zeite mitbrinn 
gen, da eventuell die unterbringun 
{u Bauern nicht ausreichen kankır 
Alle intereusierten genonsen wenden. 
sieh bitte anı 

10 Schwarzwursel 

Dontfach 200205 


497 Bad Oeynhausen 


+++ sollänrität hatte erfolgs+++++ 
Der genosse Fasquale Valstutti ve- 
fand aich seit längerer zeit In 
schlechten gesundheitlichen zustand. 
Valitutti lat einer der generalzeu- 
gen für den mord an unseren genon- 
Sen Pinellt, der 1972 von einen po- 
Iizeioffizer aus dem fenster genor- 
fen wurde, Wie Valpreda, der drei 
Jahre lang unschuläig inhaftiert var 
Zußte mun auch Valftutt! freigeli 

;on werden. Der vormurf an den bos 
enanschlag auf die Mailänder land- 
wirtochaftabank beteiligt Bewesen 
Zu sein erwien sich ala haltlon.++ 
Das komitee für die freilansung von 
Pasquse, das sich un die zugesnkte 
freilaasing gekümmert hatte, konnte 
nun gemeinsam zit den komitses von 
Livormo und Pia erreichen, dnd Pi 
quale vorläufig auf bewährüng frei- 
Relannen wurde .+tstttertssnnersene 


sohnen, sondern in unserer nachbarschaft,, 
wo wir ihm dann gleich 'ne trum schel- 
ten geben können, wenn er uns bespiels- 
weise so kommt, wie die bayrische lan- 
desregierung. 

“ ‚sachen sind wir zur zeit. 


Aurch weitere Öffentlichkeitsarbeit 
wollen wir allmihlich so was wie ein 
fränkisches selbstbemißtsein herstellen. 
Auerden arbeiten einige von uns bei 
der WAS LEFFT mit. 

Mit der ARBEITSGIEINSCHAFT VIDEO- UND 


KABELFERNSEHEN zusammen vollen wir ver- 


suchen, dezentrales bürgerfernsehen 
durchzuführen. Hierbei haben wir zuiichst. 
vor, erlanger nachrichten un ereignisse 


auf videobänder aufzuzeichnen und in 
wirtschaften, wohnheinen und öffentlichen 
einrichtungen abzuspielen. 

Geplant ist außerdem noch die gründung 
eines vereins zur förderung Fränkischer 
Kleinkunst, um einen ausgleich zur 
bayrischen mediemolitik zu schaffen 

und von der fränkischen kultur zu ret- 
ten, was noch zu retten ist. 


FRANK HEIRT FREI! deswegen: FÜR EIN 
FREIES SOLTALISTISCHES FRANKEN! 
(Auszug aus der erlangener st 
zeitung: WAS LEFFT ) 


bel ,efne troschdre über die gegemat 
ee TE 


september ’78 


Durch gezielte indiskretion ist uns 
ein tonband des bayrischen rundfunks 

in die hände gefallen, das sensationelle 
aufnaheen hat: eine reportage über er- 
Yangen aus den jahre 1985. Wir steiler 
dasdokument unseren lesern hier voll- 
Ständig zur verfügung, 
stehen sie mehr als wir. 


Man hört leise gitarrermisik, kaffetas- 
sen klanpern, im hintergrund kinderge- 
schrei, viele fahrradglocken, der wind 
rauscht in den bäumen, aber autos sind 


uf dem hugenottanplacz In erlangen. 
Teh war zun letzten mal 1978 hier. Zei, 
erkenne den hagenattenplate nicht vi 


von fahträdern, 


ist einer wiene gewichen. Dieser pi. 
hier erimert stark an ein freibad 
Oder ein kinderspleplats, wichte ist 


Charakters beraubt, 


lien, Frank 
Yand’gekanmen, sitersersesskassene 


der schwarze gockler 


das ist unser (v)erlangen 


‚Seit 5 Jahren zegiert nun die grüne 
de veränderungen, die sie durchgeführt 
haben, wirklich eine verbesserung 9e- 

1 anal da nüber. Der bach, der 
ie haupentrad gebe, den am 
ar not unbedingt wollt, den 

ham piötelieh a puar Dürer auz der. 
Innenstact haut. Und schauns, mir grält 


‚im scho die Jost selber 
IE zu in für die 

autos: de 1a ots offen für die lust 
Schauns des ie etz 29 schee da, nit 
apszierngehn, fußball spieln, in der 
anna bachn. Bloß manchmal führe a 
hehrapolizei brauchn air da ninmer 
SPakchER: Aber, verzeihen ala, dad ich 
"5l6 unterbreche, gibt cs denn keinen 
rocent wegen der parkplätze und der. 
lsseranlen verbindungen hier? wir 

jeen unseren ühertragungssagen an 
der slikreuzung scehen Jansen und nit 
dem bus fahren. 
GRINER: Sehne, aber a bus is doch grahen, 
"Oder? winsens, des is a der grund, 
Mazum sich keina aufrägt, er kan 


Kane sutorerbindung 
5" haben danale 1978 unter 
langen und auch nicht anderme" 
mu zich doch katnatrophal auf 
 ieschäftigungslage ausgewirgt 
haben, denn die arbeitsplätze bei den 
Ansdssigen onergiekansuen können doch 
Zur gesichert werden, weansich der 
Aussau der kerakraftuerke bei sraigen- 
BES wirtschafesumehstun. 
drinn: sie wisen a garnix. de mr. 
Glaub ich schen 78, da ham die kaltes 
Von der zu wiers Seas winter mäche 
Srtlassen ham, also die haz gast, Ser 
agen met, 


arbeiter entlassen. 
Grüner: Schmaren. Die kollegn ham dann 
Frage, se get bewies zuyiel arbeite- 
To2e nd re hans Ieue eingsselle und 
azkeiten alle bioa $ stund an sa 
bis kane arbeitslose mehr. As 
7 han die chefa ner mitmachen 
und immer neiroden, aber ecz 
auf die dächer nauftut, sehns da drü« 
Jar eins drobm, und wärnepunen, 


Wohnunge, A naar 


[ALLIBERDADE 
bone na auge 


bochbiuner han mer scheo wieder ab 
Holin als museum oder not 

Zalon.nber war hat denn das mit...? 
GANeR> Na zodens doch mer 0 schlau 
SPRECHER: Ehee..gut..-äbs. „Kommen wir 
u einen anderen those sie haben hier 
Offentsichelich gegen die bevölkerung 
Segiere, ganz deutachland 1st empart 
Über das kan hier geschieht. Deanächst 
kollen at6 erlangen baw, mittelfranken 
Ser gar ganz Franken aus der bundes- 
Fopublick herrauslösen. Wollen sie 


Sch dem Nurschauer Pakt anseliosen? 
GkiNER: was solln des? Pragens doch 


din fränkischen serder han, well bei 
Une ka 80 a kustach komme mic Aojak, 
sar und Tagesschau und s0,bei 
elber. Und da han sie klar angut.dan 
He bayern des muid aa wlln. 
Mir hun ja noch garnet guagt, das mir 
39 welln von deutschland. Dos sagn 
Ser schoo noch rechtzeitig. Aber des 
© gri- 


und’ aus warachau krlegn air schoo 
gerkeine, da Mar die AS LEFFT nin- 
lich nach gar keinen korrespondenten. 


lu wpruche nielit 


"Ho anis maus, Banie die ru 
Du bein mir doch net die mexten panz 
er brauche kanc panzer. 
gerillackrieg führen? 

anne: Ten 


lange weilen die zuständigen 
in Bonn dieser barberei nech 
Die erlanger bevölkerung verkonet 


Tarheernsehen, hochhäuser. 3a, die 
Piemnd mehr lite 
Die erlanger Bevölkerung scheint 
ur noch der muso hinzu 

Sird getanzt und gelach 


unless Liureiatisr 


ıcht in 5% 
sit dem Ginger 
Gihe er den St 
Mit den genehr 
Den Jinlen ahzuschielen. 


Sir sem feldstscher 


Sir Jen teloohjektin 
Den vorfassungsteind ahzulichten, 


Die Freibeitlichen 
Itıhen nach. Langen hen 
a die I mi 


herausgefunden 
Die Caschietischen drohumeen 

(cgen Julen und üeeokraten sin 

Yin werk der Ri, 


la cecilia 


. . . und die anarchie 


1890 gründete Giovanni Rossi eine kolenie 
des nanens "Cecilia, commita anarchica 
sperinentale”,auf den gebiet der gemeinde 
Palneira im staate Parana , Brasilien.Die 
begründer waren anfangs in geringer zah 

Das von ihnen belegte gebiet, eine große, 

von wäldern ungebene, in einer senkung Lie- 
genden prärie, war absolut unbebaut und wist. 
Sie siedelten sich dort anfang april dieses 
/s an, wobel sie in einer alten,verlasse- 
atte schnten. Sie machten sich an 


&e arbeit der urbarmachung ohne "irgendeine 
soziale organisation, noch reglenent, nach 
chefs... Das soziale kapital wır- als bloße 
fomalität, der einzigen frau der gruppe 
anvertraut," Nach 2 Jahren voller schicksals- 
endungen, zählt die kolonfe 64 einsohner 

und ein barkapktal von ca, 10.000 lire.Aber 
schen von diesen zeitpunkt an sah Rossi vor- 
raus, daß die kolonie, die "aus der überein- 
stimmung zun zwecke der propaganda entstand, 
un auf den wege des experinents zu suchen, 
wieso die menschen durch die bloße regel der 
freien verträge zusumen leben könnten - sich 
auflösen würde, Dies traf auch tatslichlich 


in weniger als $ Jahren nach Ährer begründung 
ein,und zwar hauptsächlich durch die aus dem 


fanilenegoissmus entstehenden kontraste 


rote fahnen 
überm friedhof 


Der 21. august 1978 war der 10. Jahres- 
tag des oinmarsches der ameen des Nar- 
schauer Pakts in das gebiet der CSSR, 
"befreiung" der CSSR. Das Ist die 
eiheit", die die parteibürokratie der 
KPD/SU.hervorbringt: 


Charta 77" wur 
veröffentlicht, 


Das manifest von 
1. Jana 1977 


Im glei 
(chen monat wurde, neben vielen anderen 
mitunterzeichnern, Jiri Lederer, ein 
bekannter tschechischer journalist, ver- 
haftet 

In ihren manifest bezeichnet sich die 


bürgerrechtsbevegung * eis 


eine lose, informative und offen zugäng 
liche vereinigung von 


Schiedenster glaubens-, 


der schwarze gockler 


Bine ursache der auflösung, die, 
50 Rossi, nichts "gegen die durchführbarkeit 
unserer prinzipien beweist, weil in einer 
sich weithin erstrockenden sozialen organisa- 
tion, die einen großen teil der menschheit 
umfaßt, der fanilienegolßmus, solange es 
eben noch fanilien geben wird, keinen so uro- 
den einfluh ausüben können wird, wie er ihn 
in einer beschränkten gemeinschaft ausüben 
konnte.“ 


veranlasst, 


Seite 08 
Karin Kraner Verlag Berlin ) 


In italien wurde nun ein film über diesen 
vergessenen abschnitt anarchistischer geschich- 
to gedreht. Aber es ist nicht nur eine epi= 
s0de aus einen historischen dran, Es ist 

ein Filn über zeitgenössische problese, or- 
ganisation, die rolle des revolutionären 
bewußtseins, sexualität und fanilie. Der 
französische regisseur Jean-Louls Comol1} 


benutzte die schriften von Giovanni Rossi, 
‚dem gründer von Cecilia, als grundlage seines 
drehbuchs. Aber. or mußte hinter Rossis per- 
spektive blicken,da Rossi selber zu einem 
problen wurde. Für Rossi war La Ceeilia ein 
großartiges experinent, ein versuch wissen- 
schaftlich die renlisierung des freiheitlich- 
en kommnksmus zu demonstrieren, Während es 
n rationales, selbstbestimtes kollektiv. 
sein soll, in den alle beteiligten gleicher- 
matten bestimungsberechtigt sind, blieb Rossi 
der gründer, der theoretiker, und vor allen- 
Die anarchisten glauben. 


der "versuchsleiter" 
an gleichheit, aber nicht Jeder ist aleich. 
Rossi ist außergewöhnlich. Olympia, die ein- 
zige frau unter 10 männern, ist ebenfalls 


außergewöhnlich. Die männer glauben alle an 


Umzusetzen. Als eine 2, gruppe, fanklien und 
freunde aus italfen ankommt um die komune 
zu ergänzen, komen vidersprüche zu tage 


Anarchisten glauben an die auflösung der 
fanilie, andas geneinsane bewirtschaften des. 
andes, wobei jeder mann arbeitet wie er will, 
Wenn eine gruppe 
von fanilien eintrifft, oft mit fehlenden 
anarchistischem bewußtsein, wird es schwierig 


und nimmt vas er braucht, 


berufsrichtungen, die sich zusanmenge 
schlossen haben, um individuell und 
hollektiv für die anerkennung der bür- 


ger- und menschenrechte - im eigenen 
land, wie {n der ganzen welt - zu kin- 
Ppfen. Rechte, die allen menschen durch 
ie beiden, in mınifest zitierten er 


kldrungen, der internationalen konvention 
ber die zivilen und politischen rechte, 
und der internationalen konvention über 
alen, wirtschaftlichen und kul- 
turellen rechte, dirch die schluakte 
von Heisinki und durch die menschen- 
rechtserklärung deri\, 


die so 


Jiri Loderer war einer der 
der radikalen politis 
Reporter” w 


Er wurde später wegen seiner ab- 


weichenden ansichten aus der tschech- 


schen koemimistischen partei un] im Jah 
re 1970 auch aus der vereinigumg tschech- 


scher jourmalisten ausgeschlossen 


Er arbeitete dann unter versendung 
eines psewlonyns als Übersetzer. Noch 
im gleichen Jahr wurde er auf 
eines artikels, Inden er die polnischen 


arund 


behörden kritisierte, verhaftet. Ir 


wurde für zwei monate inhaftiert, 1072 


erneut verhaftet, weil seine artikel in 
der polnischen exilzeiting "Kultur 


veröffentlicht sunden, und im märz 197 


die ideale durchzusetzen. Die neuen Leute 


verstehen nicht das anarchistische anliegen- 


sie vollen nur ein eigenes stück land und 
ein eigenes heim, Slo hıben es schwer sich 

nit der harten aufbausrbeit oiner gemeinschaft 
in einer unberührten ungebung zu identif 
ibenso fällt es Ihnen schwer an den, 


rogeinäßigen sitzungen und diskussionen teil- 


unchnen und die selbstverwaltung der kenein- 
schaft zu organisieren. Sich durch die anar= 
<histischen jdsen en ic ‚gefühlt, verlie, 


a ET 
| vorsteitume {st nicht Kmre enrsEHtOR SICH ni Helen gel SE ns 


zumachen. 
von der welt außenherum fernzuhalten. Rossi 


wurde beschuldigt aus feigheit den Italien“ 


schen revolutiontren kampf verlassen zu 
haben. Als die liberale reglerung unter 
Dom Pedro II gestürst wurde, war die neve 


bürgerliche republik nicht bereit die schar- 


zen fahnen in ihrer mitte zu akzeptieren. 


Der Iokale geuverneur verlangte ein kleines 


zu 2 Jahren gefängnis wegen 
Fung eines, unter sozlalistischer herr 


schaft stehenden, staates "verurteilt 
Im dezenber 1972 lieten Ihn die behörden 
mit einer bewährungsfrist von S’jahren 
Frei. Seine polnische Frau verlor she 
rend dieser zweiten Inhaftherung 1972 
Ihren arbeitsplatz als dolmetscherin. 
Sie ist imer noch ohne 

Seit seiner festnahme und inhaftierung 
hat sich 


arbeit. 


in prager Rusyne-Gefängnis 


ich 
Er beklagt sich (ber ver- 


lederers pesundheitazustand nachwei 
verschlechtert 


dawingsstörungen und nachlassen der 


sehkraft. Im oktober 1977 wirde Leseror 


september '7E 
vermögen an unbezahlten steuern. Die "wirkli- 
che" welt brach in die anarchistische utopie 
ein. Um dieser forderung nachkommen zu kön« 
nen waren einige der gruppe gezwungen nach 
ohnarbeit außerhalb zu suchen. 
Ein aufstand war ausgebrochen, und alle min 
ner wurden gezwungen in die brasilianische 
arme einzutreten. Die anarchisten hatten 
sich von der revolution, die draußen statt- 
fand, ferngehalten. 
whrend Comili viele fragen stellt, stellt 
er nicht den anspruch an sich die antworten 
zu kennen. In einen gespräch Comollis mit 
Penco News im märz 77 sagte er:"die leute 
von La Cecilia blieben in einen widerspruch 
efangen, welcher meiner neinung nach imer- 
noch ein widerspruch ist: sind alle forsen 
der organisation notwendigerweise autoritär? 
Sie dachten nein, aber os gelang ihnen nicht 
herauszufinden wie... Und dies stellt sich 
ls problen, welches sehr schwer zu lösen 
ist, 
Der film kosbinfert seine unpolenische, pol- 
ätische perspektive mit einen interessanten 


hardlungsablauf, der technisch gut. 
Re ne 


Wurde noch nicht synchröflstert."La Cacilia" 
wird vertrieben durch: NER Diffusion, B.P- 90, 
91402 Orsay, France 

Ein buch mit. dem manuskräpt, hintergrundbe- 
richten, fotos wurde von Daniel et Cie., 

35 Rue des Petits Champs, Paris 75001 
öffentlicht, 


version" (Artikel 98 des Strafgesen 
buches) verurteilt. Dieses urteil wurde 
in Januar dieses jahres bestätigt. 

‚Jiri Lederer {st mır einer von vielen, 
einer der bekannteren, 

Helft ihn (ihnen)! 


Wer gleich reagieren will, der kan 
protestschreiben an folgende adressen 
schicken: 

Dr, Gustav Iısak 

Präsident. der. CSSR 

Prag- rad, CS$R 


Ar. Jan Nomec 
Justioninister 

Prag 2 = Nove Yesto, 
\yschradska 16, CM. 


er weitere informationen üher das them 
hatten will, kann sich an die redaktion 


ders 


Lästy Blätter 


Zeitung der sozialistischen opmosition 
postfach 360 


6 Crankfurt a. 


dadageschichten: 


DER MENSCH SCHWITTERS r zu-fall fiel it i 8 bild au er erinne- 
M" n dunkl r hts, häf- 

"euig währt aM Iängsten" sen, a er ner Eiat A ansich t 

unbekümmert .dyn: t im naher men, Buve, 

der maler,verlößer und «kleber» ea klans' Ku se 0° tenksuf. 

schwittes war @b#s0lut und uneinge- uruald, immer F ufall sei antworte ist fallen 

schränkt und 24 stunden am tag-FÜR mitheifer, aber li daß ich E in mein kle- 

kunst. sein gahie hatte weder mit schwitters do tets der meiste ebild 30 B 1 e tück blau 

der umänderung det welt, noch der und der pl N kende, papi in die linke untere ecke a 

verte, noch def gegenuart, der zu- Mufr stiegen die trepne hinab. Da sn SAuß; Nleich Perkins 

kunft oder def vergangenheit irgend Unten Jekommen, sahen wir nich 

etwas zu tun, Aichts mit dem, was al inen tannanforst, nicht r «@ 

man in berlin mif posaunentänen nichts usiter, nur atua i ] DER DICHTER SCHWITTERS 

verkündete. vom "tod der kunst", entfernung das bahnhofsgabäude, 

von "A-kunst oder"Antikunst" hier tander . > di bosice 

war bei ihm niöhte zu hören, im war? schwit sagter'h ann, 


gegenteil, - Jedes trambahnbillet, 
jeder briefumschlag, käsepapier, 
zigarrenband, zerissene schuhgoh- 


konsequente dichtkunst 


len und bänder, drähte, federn, Dicht das vort ist u malien 
scheuerlappen, alles, was wegge- Eu 5 
vorfen war..., all das war in sei- Buchstabe. 
ner liebe einyeschlossen und fand Vers mubı.. 
Wieder einen geehrten platz im Bi 
leben, oben in seiner kunst. „klang ER 
staltung eindeutig sein. 
1. die folge der buchstäten bei 
einem vorte ist eindeutig,ist Für 
jedermann dieselbe. 
2.dar klang ist nur eindeuti; beim 
gesprochenen wort. beim ge hen 
gehst mit hannah dorthin, durt vorne, ist er abhängig von der vorste g5- 
und fragst, ub die stadt ueit ist fähigkeit das ostrachters. 
Und ob man ein hotel finast, wo daher kann der klana nur sterial 


WITT RONmeNT 
felyrünen abendhim 


hohen schwarze N 


das gaslicht warf ı 
bes licht sur teig. da 

stand e ve, ‚eine frau mit 

Vorgestreckten armen, = 

gebreitet h r he, 

Sie stand wie Ic & f Ö 

dem boden kniete & A eben F 


verarbeitete nicht nur zeitun 
schnipsel und andere nicht-mehr- 
wert-objekte, er adoptierte die 
von DaDa via futurismus Übernonme- 
ne typographie und übersetzte sio 
in seine eigene typische schwitk 
welt. mit dossburg und käte steinitz 
schrieb und setzte er das bilder- 
buch "die scheuche® 
von hausmann hatte er dis technik 
der optophonetischen anwendung 
seiner gedichte übernommen oder 
sie mit diesem zusammen auegearbei- 
tet. 
zu seinen merz-mappen liefertu arp, 
lissitzky und andere den stoff aus 
verschiedenen kunst- ule anti-kunst- 
welten. wie arp war er im zu-fall 
u Hause, aber man möchte fast 88- 
gen-müheloser, als selbst der vor- 
sichtig abwägende arp, arp blieb, 
auch als anti-künstler, stets apo- 
llinisch. bei schwittes hingen apoll 
und dionysos hand in hand (und manch- 
mal sogar mit dem kopf nach unten). 
iskierte alles und kümmerte van schuhen, kl 
sich scheinber einen dreck um de nandtasch 


thetische uirkung, die ästetis wie den n 
3 esetze um hermonie und sehön- teten ti 
er ging drauf los mit kral- er Nantier 
und zehun, fäusten und ge- tube kleostof 
biss..., was gerade notwendig uer. tan. die beid rso 
kurt und helma schuit 


andere erleunisse und erinnert 


sich und komponiert verschieden. 
4. die klassische dichtung rechnet 
uf die ähnlichkeit der menschen. 
sie betrachtet die ideeassoziation, 
als eindeut e irrte sich. sie 
baute ihre schuerpunkte auf aus 
ideenassoziationen;'über allen gip- 


feln ist run.' göte will hier nicht 
nur sagen, daß es still über den 
gipfeln ist, sondern der leser soll 
diese ruhe ebenso genießen, wie 


„das ursprünglich bloß 
ist 80 vortragen, daß dac 
kunstuerk wird. über den 
"O du, Geliebte meiner siebenundzwanzig Sinne, ich en. en noen 
liebe dir! — Du deiner dich dir, ich dir, du mir. 1. @lekonse kuente dichtung 
— Wir? aus Buchstaben gebaut una 
Das gehört (beiläufig) nicht hierher. aben haben keinen begri 
Wer bist du, ungezähltes Frauenzimmer? Du bist ee een En Steh keinen klang, 
—— bist du? — Die Leute sagen, du wärest, — laß > a ehkaiten zum 
sie sagen, sie wissen nicht, wie der Kirchturm steht. en Vankssgenunen.. 
der von seinen amtsgeschaften @°- | Du rägst.den Hut auf deinen Füßen und wanderst seküente gedicht u 
müdete, im allgemeinen städtischen E 9 
Be en enelasiitter esibst, auf die Hände, auf den Händen wanderst du. _ 

Hallo, deine roten Kleider, in weiße Falten zersägt. 


Rio allgemein solche ideen- | Rotliebeich Anna Blume, rot liebe ich dir! — Du 
assoziationen sind, erkennt nenn, | deiner dich dir, ich ir, dumir. - Wir? 
uenn etwa ein heidjer(geg 2 Das gehört (beiläufig) in die kalte Glut. 
menschen ‚auf ein, a\km) Solche ‚Rote Blume, rote Anna Blume, wie sagen die Leute? 


Verse lassen würde. ihm uürcen h x 
Sicherlich 'litz hasten zack die MM Preisfrage: 1.) Anna Blume hat ein Vogel. 
2.) Anna Blume ist rot. 


untergrundbahn überfährt den woi- 
kenkratzer! beneutend mehr. impon- 3.) Welche Farbe hat der Vogel? 
eren. jedenf Blau ist die Farbe deines gelben Haares. 

a as suree Rot ist das Girren deines grünen Vogels. 

a Du schlichtes Mädchen im Alltagskleid, du liebes 
poetischen gefühlen rechnet oer ‚grünes Tier, ich liebe dir! — Du deiner dich dir, ich, 
dichter.und uas ist ein poetisches | dir,dumir, — Wir? 

En a ee ee Das gehört (beiläufig) in die Glutenkiste. 
'higkeit des betrachters. uorte s Anna Blumel Anna, a-n-n-a, ich träufle deinen 
hier nicht geuerzelraupar ein Namen. Dein Name tropft wie weiches Rindertalg. 
ganz ‚,anz un.oeutenden klangrütmus Weißt du es, Anna, weißt du es schon? 

n ana a Man kann dich auch von hinten lesen, und du, du 
eziehung von 'ruh! und "dul im Herrlichste von allen, du bist von hinten wie von 
nächsten vers. die einzige konforme 

beziehung der teile klassischer VORERSEN NR 

oichtung ist nur bezüglich der  Rintertalg träufelt streicheln über meinen Rücken. 
idesassoziation, sprich poetischen | Anna Blume, du tropfes Tier, ich liebe dir! 
gefühle. die gesamte klassische 


err, sie sind verhaftet. 


b. nein 


werde schießa 


b. 
a. denken sie an den ui: 


konsequent genug. was dıe abstrakte z Beeie 
diehtung erstrebte, ertstreben in Es Sessgt, niemals 
gleicher ueise, nur konsequenter, - de schießen 
DaDsistischer maler, „ie wirkliche Eu en sie schon einmal 
gegenstände auf einem bilde gegen- @. also bitte, konn i 

a Geg - also bitte, en sie 
einander werteten durch nebenein- 5. sie können mich nicht verhaften 


ander-kleben-und-nageln. hier sind a. warum nicht 
vie begriffe viel krer zu uerten Ssieı a 
begr verten, b. sie können mich höchstenra 
> . als in ihrrer übertragenen bedeutung Festnetimen a 
E in uorte. An werde 
dichtung erscheint un 2 Be 
sichtung cheint uns jetzt als . der klang zum träger des ged 
DaDaistische filosofi, und sie ü nehmen, halte ich auch nicht Fr Bonn St 
© r . dann bitte 


Sie also festneh- 


wirkt um so verıückter, je weniger kansegq ; 

tum s ‚ je wenig nsequent; weil der klang nur beim ; . 

gie absicht zum DaDaismus vorhan- yesprichenen, ni cht beim geschrie- lan =. "£oaänehnen una 
en war. heute pflegen oie klass- benen Wente eindsutig ist. nur in Bee 


noch die couplet- einem falle ist die klangdichtung 
konsequent, wenn sia gl 'hzeit. 
die ung 1& Immrünstı > 
EIERN. beim künstlerischen vortrag entsteht 
t ein großes verdienst, und nicht geschrieben wird, zwischen 


ar eran Seinen assozisklonen dichtung Und vortray ist streng informationen ver Daßenkonnt ihr 
5 er ler zu unterscheiden. fur uen vortrag EN 
o geziell Benziff OngenEBEDRLT TEN ist die dichtung nur material. dem peter himmelsbach 
unter berücksichtigung des klanae. Vortrag ist es aagsr aleichgültig, zeuterner str. 12 
d konsequenter als wertung ob sein material cichtunn ist oder A521 stattfald 


ihle aher nach nicht 


